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Von Alpaka bis Waschbär – 
tierisch um die ganze Welt



Warum Alpakas und warum hier im Märkischen 
Sauerland?

C. Väthen: Mein Mann und ich haben den Hof 
hier vor ca. 21 Jahren (1998) gekauft und führten 
hier einen kleinen Reitbetrieb. 2015 haben wir 
uns dann einen Film mit Alpakas angeschaut, 
und viele weitere. Daraufhin habe ich mich über 
diese Tiere schlau gemacht und letztendlich ein 
Konzept für den (Alpaka-)Hof entwickelt.
N. Cornelius: Wir wurden sogar mit dem Siegel 
„Miniabenteuer-Tipp“ ausgezeichnet, da unser 
Hof so in der Form einzigartig in Deutschland 
ist.

Was ist das Schönste an Ihrer Arbeit?

N. Cornelius: Die Freude am Umgang mit den 
Tieren anderen Leuten vermitteln. Selbst bei 
schwierigen Situationen im Leben gehen die 
Leute hier mit einem Lächeln vom Hof. Wir se-
hen hier auch viele „Wiederholungstäter“.

Kein Alpaka in Sicht? Was sind sonst Ihre Lieb-
lingstiere?

C. Väthen: Pferde und Esel, schon aus der His-
torie heraus, da dies eben früher ein Pferde-
hof war, aber auch Ziegen, Hunde, Katzen und 
Mäuse.

Wie kommen Sie auf die Namen der Alpakas?

N. Cornelius: Man schaut sich die Tiere an und 
weiß dann, das ist ein Max. Und den passen- 
den Moritz erkennt man dann auch sofort. Wir 
schauen welchen Charakter die Tiere haben und 
welcher Name dann dazu passt.

Warum sollte man mit einem Alpaka spazieren 
gehen?

N. Cornelius: Weil es glücklich macht!

„Die Leute gehen mit einem Lächeln”
Die Alpaka-Farm Inti in Kierspe-Vornholt wird von Christiane Väthen 
und Nina Cornelius geführt. 

Wie kommt man auf die Idee mit Kühen zu  
kuscheln? 

S. Möller: Die Idee kommt aus Holland; wir haben  
aus der Idee unser eigenes Konzept entwickelt 
und starteten als erster Anbieter in Deutschland 
2009 mit dem Kuhkuscheln. Der Auslöser war  
unser Silvan, Hinterwälder Bullenkalb, Handauf-
zucht, weil die Mutterkuh ihn nicht annahm. Damit 
er und sein Jersey Kumpel ein Leben lang auf dem 
Hof bleiben sollten, entstand die Idee, dass sich die 
zwei damals einjährigen Ochsen etwas “Futtergeld” 
dazuverdienen. Gesagt getan; inzwischen sind die 
zwei ausgewachsene Ochsen und kuscheln im-
mer. Aus unserer ehemaligen Zucht hat sich vor 
3 Jahren der Lebenshof (Gnadenhof) für Kühe 
entwickelt. 

Die Tiere können, u.a. aufgrund ihrer Größe, sehr 
respekteinflößend sein. Muss man auch Respekt 
haben?
 
S. Möller: Unsere Kühe wiegen zwischen 600 und 
1000 kg, da ist Respekt immer wichtig sowie auch 
ein bisschen Vorsicht. Daher können bei uns auch 

erst Personen ab 10 Jahren kuscheln. Kühe sind 
umgängliche, freundliche Tiere, aber etwas Erzie-
hung benötigen auch sie. 

Wie sieht ein “normales Kuhkuscheln” bei Ihnen 
aus? 

S. Möller: Das gesamte Programm dauert 2 Std.  
Es beginnt mit 45 Minuten Theorie zum Thema 
Kühe und Kuhverhalten; danach geht’s in den 
Stall zum eigentlichen Kuhkuscheln. 

Was gibt es noch für Tiere auf dem Bergwaldhof? 

S. Möller: Es gibt noch 3 Esel, die sich auch 
über Streicheleinheiten freuen; einige Hühner 
verschiedener alter, vom Aussterben bedrohter, 
Hühnerrassen. Wissenswertes zu diesen Tieren 
erfahren und Kuscheln der Esel ist nicht Teil 
des Kuhkuschelns, dafür gibt es das Programm 
“Hofführung”.

Eine Kuh zum Kuscheln
Der Bergwaldhof in Meinerzhagen ist ein Gnadenhof und bietet 
für Besucher ganz besondere Aktivitäten an.

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

Wanderung 
„Wald & Feld“ 30 € p.P.
„Alpakaweide“ 40 € p.P. 
Familientag 125 € / max. 6 Pers.

25€ p.P.
Weiteres auf Anfrage

Alpaka-Farm Inti 
Vornholt 1, 58566 Kierspe 
Tel. 02353/137670
info@alpaka-farm-inti.de

Bergwaldhof
Unterm Berge 1
58540 Meinerzhagen
berg-hof@t-online.de

nach Absprache Auf Anfrage / Sammeltermine 
werden öffentl. kommuniziert
s.a. www.bergwaldhof-1.de



Über 100 Tiere erwarten die Besucher. Haben alle 
Namen? 

K. Trimpop: Bestimmt die Hälfte der Tiere hier 
hat Namen. Das sind natürlich insbesondere 
die größeren Tiere, wie Ziegen, Waschbären, 
Esel oder unsere Wisente. Die Namens- 
ideen kommen zumeist von mir selber oder erge-
ben sich aus besonderen Eigenheiten. Unsere 
Wisente zum Beispiel stammen aus Thüringen, 
wo im dortigen Landkreis alle Tiernamen mit „Th“ 
anfangen müssen. Da es sich nun schon um die 
nachfolgende Generation handelt, heißen unsere 
Tiere heute Tessa und Tonja; auf das „h“ haben wir 
verzichtet.

Mit welchen Tieren beschäftigen Sie sich am lieb-
sten? 

K. Trimpop:  Es sind dann letztendlich die Tiere, mit 
welchen man am meisten zu tun hat. Neben den 
Ziegen sind das unsere Ponys und natürlich meine 
Hauskatzen. Zudem gibt es viele Wildkatzen, die 
immer mal wieder bei uns „vorbeischauen“.

Was kann man neben dem Besuch des Wildgehe-
ges hier noch erleben?

K. Trimpop: So banal es klingt: Hier kann man 
noch die Jahreszeiten richtig erleben; wir sind 
hier mitten in der Natur und im Wald. Natürlich 
gibt es aber auch tolle Programme für Kinder- 
geburtstage, Betriebsfeiern oder Junggesellen-
abschiede. Beliebt sind auch unsere Planwangen-
fahrten.

Die Tier-Betreuung ist ein „Knochenjob“! Was 
treibt Sie an? 

K. Trimpop:  Wenn ich meinen Job nicht richtig 
mache, dann sind es letztendlich die Tiere die 
drunter leider. Ich genieße die persönliche Bin- 
dung zu meinen Tieren sehr. 

Warum ist ein Besuch des Wildgeheges der beste 
Familienausflug?
 
K. Trimpop: …weil hier alle auf ihre Kosten kommen.

100 Tiere und 1.000 Möglichkeiten
Was das Wildgehege Mesekendahl den Besuchern bietet, erklärt 
Betreiber “Kalli” Trimpop im Gespräch. 

Welche Erlebnisse warten auf die Besucher?

B. Vogt: Klein und Groß können gerne bei uns 
zu unserer Ponywanderung durch unsere wun-
derschöne Natur vorbeikommen. Im Anschluss 
dürfen die Ponys dann natürlich auch ausgie-
big verwöhnt werden, sei es beim Ponystrie-
geln oder mit der einen oder anderen Leckerei. 
Durch unsere anderen Hoftiere haben wir fast 
schon einen kleinen Streichelzoo vor Ort.

Ponywanderung: Was ist Ihre persönliche Lieb-
lingstour?

B. Vogt: Immer wieder schön ist die Strecke hin-
auf zum Wienhagener Turm. Hier gibt es rund-
herum viel Natur und immer wieder tolle Aus-
blicke auf Kierspe und Umgebung. Zudem kann 
man hier die Ruhe – und somit dann auch die 
Ponywanderung – richtig genießen. Die Pause 
am Rastplatz des Wienhagener Turms mit den 
verschiedenen Spielmöglichkeiten rundet das 
ganze Erlebnis dann ab.

Woran haben die Kinder bei Ihnen am meisten 
Spaß?

B. Vogt: Das „Pony-Verwöhnprogramm“ ist sehr 
beliebt. Hier haben die Kinder besonders viel 
Spaß am Ponystriegeln und natürlich auch beim 
Ponykuscheln. Es ist eben immer wieder etwas 
ganz besonderes für die Kinder die Zeit mit den 
Tieren verbringen zu dürfen.

Wie könnte ein Kindergeburtstag bei Ihnen 
aussehen?

B. Vogt: Wir machen eine Ponywanderung. 
Hier geht es dann los zumeist in Richtung 
Wienhagener Turm, wo – von den Eltern – dann 
ein Picknick organisiert wird. Wir machen zu-
dem eine kleine Schatzsuche. Nach der Rückan-
kunft haben Klein und Groß die Möglichkeit bei 
der Ponypflege noch etwas Zeit mit den Tieren 
zu verbringen.

Pony-Verwöhnprogramm und Spiel
Der Ponyhof Isenburg begeistert mit seinem Erlebnisprogramm rund 
um die zutraulichen Ponys.

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Ponywanderung
12 € / 1 Std. / je Pony 
22 € / 2 Std. / je Pony

Ponyhof Isenburg
Isenburg 3, 58566 Kierspe 
Tel.  02359/2456 
Email: baerbel.vogt64@gmx.de

Auf Anfrage / 
nach Voranmeldung

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Kinder 2,00 €
Erwachsene 3,00 €

Änderungen vorbehalten

Wildgehege Mesekendahl
Mesekendahl 1
58579 Schalksmühle
Mesekendahl@t-online.de

April – Okt., Mi. – Fr., 13 – 18:30 Uhr; 
Sa. – So. 10 – 18:30 Uhr
Wintersaison und feiertags 
abweichend



Alpakahof Blomberg
„Kinder finden die Alpakas einfach zum Knuddeln.“

Alpakaerlebnisse und allerhand Produkte rund um 
das sanftmütige Tiere gibt es auf dem Alpakahof 
Blomberg. 

Was fasziniert Sie an den Alpakas und was faszi-
niert die Besucher am meisten?

S. & L. Aufenacker: Mit ihrem sanftmütigen Wesen 
und ihrem beruhigenden Summen helfen die 
 Alpakas sich vom Stress des Alltags zu erholen. 
Ihre Wolle ist zudem besonders fein und fühlt sich 
einfach gut an.

Welches Erlebnis mit den Alpakas ist bei Ihnen 
besonders nachgefragt? 

S. & L. Aufenacker: Am meisten nachgefragt sind 
die beliebten Alpakawanderungen durch das 
schöne Sauerland hier bei uns, aber auch Stall-
besuche und Hofbesichtigungen sind immer 
sehr beliebt.  Zudem gibt es häufig bei uns auch  
lebhafte Kindergeburtstagsfeiern.

Das Gelände rund um den Alpakahof ist ja riesig. 
Was können Besucher hier - außer den  
„kuscheligen Tieren“ - sonst noch vorfinden oder 
machen? 

S. & L. Aufenacker: Das Gelände lädt zum Spazieren 
gehen ein. So kann man auch einfach mal die Seele 
baumeln lassen.

Warum ist ein Socken aus Alpakawolle „gemüt-
licher“ als ein normaler Socken? 

S. & L. Aufenacker: Aufgrund der besonderen 
Struktur der Alpakawolle ist diese ungefähr fünf- 
mal wärmer als einfache Schafswolle. Das ideale 
Geschenk also für Frostbeulen. Zudem gleicht 
die Alpakawolle Temperaturen und Feuchtigkeit 
besser aus.

Wer verlässt, nach einem Erlebnis mit den Alpa-
kas, mit größeren Augen Ihren Hof? Die Kinder 
oder die Erwachsenen? 

S. & L. Aufenacker: Die Kinder finden die Alpakas 
einfach zum knuddeln, die Erwachsenen dagegen 
sind häufig eher überrascht und begeistert vom 
Wesen der Alpakas. So können aber alle bei uns 
„etwas mitnehmen“.

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Auf Anfrage Alpakahof Blomberg
Blomberg 2
58540 Meinerzhagen
alpakahof-blomberg@t-online.de

Auf Anfrage / 
Hofladen mittwochs 14 – 18 Uhr



Spiel & Spaß für 
die ganze Familie



Ein Tag im Waldfreibad Herpine ist wie...?

P. Hutt: …ein Kurzurlaub in der Heimat. Mit knapp 
6.000m2 Wasserfläche, einem Sandstrand, Strand-
körben und einem Beachvolleyballfeld ist das wie 
Strandurlaub vor der Haustür. Man fühlt sich so, 
als wäre man weit weg und ist doch in Halver.

…dann sind Schwimmmeister sozusagen immer 
im Urlaub?

P. Hutt: Was das Umfeld angeht schon. Die An-
lage im Hälvertal ist wirklich einzigartig. Dass das 
so bleibt, ist aber schon Arbeit. Wir haben rund 
2,5ha Liegewiesen. Auf den Beeten blühen wun-
derschöne Stauden, es gibt sogar Palmen, Fei-
gen und Zitrusfrüchte. Das will alles neben der 
eigentlichen Schwimmmeistertätigkeit gepflegt 
werden.

Wann macht der Job im Waldfreibad Herpine 
mehr Spaß, bei 15 Grad und Wolken oder bei 35 
Grad und Sonnenschein?

P. Hutt: Bei Sonnenschein ist es natürlich am 
Schönsten in der Herpine. Da braucht es nicht 
unbedingt 35 Grad. Angenehme, warme Tempe- 
raturen reichen vollkommen aus. Wenn das Bad 
gut besucht ist, die Kinder auf der Schwimminsel 
toben, die Gäste entspannt sind und Spaß haben 
– das gefällt mir. 
An kühleren Tagen kommen die Stammgäste. Da 
gibt es Ruhe und viel Platz zum Schwimmen, das 
Wasser ist wunderbar klar, manchmal etwas kühl 
aber dann schwimmt man eben im Neoprenan-
zug.

Gibt es Dinge, die Sie sich für das Waldfreibad 
Herpine wünschen?

P. Hutt: Viel Regen im Frühjahr, damit unser 
Bächlein genug Wasser zur Beckenbefüllung 
führt, einen langen, warmen Sommer, viele glück-
liche und zufriedene Badegäste und ausreichend 
Parkplätze vor der Tür.

„Strandurlaub vor der Haustür“
Die Herpine – eines der schönsten und größten Waldfreibäder der Region wird geführt von 
Schwimmmeister Phillipp Hutt.

Woher entstammt die Idee der Minigolfhalle in 
Halver?

K. Zeisler: Das ist alles ganz zufällig entstanden, 
da wir auf der Suche nach Ersatzteilen für un-
sere Outdoor-Bahn auf der Karlshöhe waren. 
Wir wurden aufmerksam auf den Verkauf einer 
Bahnanlage in Dortmund, dann sind zwei Ver- 
einsmitglieder dahin gefahren und kamen mit der 
kompletten Bahn zurück. Nach vielen Überlegun-
gen und der darauffolgenden Suche nach einem 
Standort entstand schließlich die Minigolfhalle, 
das war so gar nicht geplant.

Sterngolf, Minigolf outdoor und nun auch indoor. 
Woher kommt die Verbindung von „Halver“ und 
„Minigolf“?

K. Zeisler: Wir verdanken dies einem sehr intak-
ten und lebhaften Vereinsleben und einem großen 
Engagement unserer Mitglieder.

Wir haben hier eine professionelle Turnierbahn, 
aber hier ist jeder Freizeitsportler willkommen?

K. Zeisler: Wir freuen uns über alle Besucher, Groß 
und Klein, Alt und Jung. Hier kann sich jeder an 
den Profibahnen probieren. Einzig bei Turnieren 
müssen sich die Gäste mit der Zuschauerrolle 
begnügen.

An welcher Bahn gibt es die meiste Aufregung?

K. Zeisler: Die Bahnen mit einer Steigung und dem 
Ziel „oben“, als auch unsere „Sprungschanze“ sor-
gen immer wieder für viele Diskussionen aber 
auch für viel Spaß!

Was wünschen Sie sich für die Minigolfhalle?

K. Zeisler: Wir hoffen weiterhin auf eine große 
Nachfrage, auch von Familien oder sonstigen 
Freizeitsportlern, damit wir diese einzigartige An-
lage auch weiter aufrecht erhalten können.

„Das war so gar nicht geplant“ 
Mitten in Halver steht eine der wenigen Indoor-Minigolfanlagen in ganz Deutschland. 
Der 1. Vorsitzende, Klaus Zeisler, stand uns Rede und Antwort.

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse
Erwachsene 4,00 €
Kinder | Schüler | Auszubildende | 
Studenten 3,00 €
Familien 10,00 €
Änderungen vorbehalten

1 Spielrunde, Erw.: 4,80€
Kinder (bis 17. J.): 2,50€

Waldfreibad Herpine
Herpiner Weg 17, 58553 Halver
Tel.: 02353/12766
info@herpine.de

Pingvin Indoor Minigolf Halle, 
Helle 15 (Eingang Berliner Platz) 
58553 Halver, Tel. 02353/6655866 
geschaeftsstelle@sschalver.de

Mai - Sep. 
(Detailinfos folgen auf der 
Webseite)
Mo – So: 9 – 20 Uhr

Mitte Sep. – Mitte Apr.  
(Gruppen immer auf Anfrage)
Mi. – Fr.  15:00 – 20:00 Uhr
Sa. – So. 12:00 – 20:00 Uhr



Im Hallenbad „Räukepütt“, zentral an der Ge-
samtschule in Kierspe gelegen, kommen alle 
Wasserratten, ob Kleine oder Große, wetter-
unabhängig auf ihre Kosten. Neben dem 3-Me-
ter-Turm warten auch ein 1-Meter-Sprungbrett 
und mehrere Startblöcke auf alle „Sprungakro-
baten“. Für die kleinen Gäste gibt es zudem ein 

Warmwasser-Schwimmbecken; hier sorgen ein 
kleiner Wasserfall und eine kleine Rutsche, auch 
für die Größeren, für jede Menge Spaß. Im extra 
vorhandenen Babybecken ist die Wassertempe- 
ratur natürlich stets auf die kleinsten Besucher 
angepasst. So fühlen sich wirklich alle wohl. 

Sich so richtig mal im Wasser austoben, Schwimm- 
fertigkeiten erlernen oder auch verbessern: 
das alles ist möglich in der Schwimmhalle Löh 
in Schalksmühle. Unterschiedliche Tagespro-
gramme sorgen für viel Abwechslung und richten 
sich somit an die unterschiedlichsten Bedürfnisse 
und Anforderungen der verschiedenen Ziel-

gruppen. Ob das entspannende und sportlich 
geprägte Erwachsenenbad am Montag, Eltern- 
Kind-Schwimmen am dienstäglichen Warmbade-
tag oder der Aqua-Fitness-Kurs am Mittwoch. 
Das facettenreiche Programm und die individuell 
anpassbare Wassertiefe im Schwimmbecken sor-
gen für viel Spaß im kühlen Nass „auf dem Löh“.

Hallenbad Räukepütt
Ein Sprung ins kühle Nass vom 3-Meter-Turm, schon kann der Badespaß losgehen

Schwimmhalle Löh
Gemütlich ein paar Bahnen ziehen

Der VolmeFreizeitPark in Kierspe hält für Jung 
und Alt eine Vielzahl an unterschiedlichen Spiel-, 
Sport- und Freizeitangeboten, von der Slackline, 
über einen kleinen Spielplatz, bis hin zu Tisch- 
tennisplatten, bereit. Die renaturierte Volme ist 

hierbei ein ganz besonderes Highlight und lädt 
zum Spielen am Wasser ein. Auch zahlreiche 
Events, von kleinen Märkten bis hin zu geselligen 
Abendveranstaltungen, finden inzwischen im 
VolmeFreizeitPark statt.

Im VolmePark in Schalksmühle gibt es für 
Groß und Klein viel zu entdecken. Eine aus-
gebaute Stufenanlage führt direkt hinab zur 
Volme, großzügig angelegte Spielflächen mit 
abwechslungsreichen Spielgeräten sorgen für 
einen kurzweiligen Aufenthalt für die ganze 

Familie. Die großzügig gestaltete Wasser-Spiel-
landschaft erfreut sich, insbesondere an war-
men Tagen, großer Beliebtheit. Den Ortskern, 
mit Eiscafé und Bäckereien, erreicht man zudem 
direkt über eine kleine Fußgängerbrücke.

VolmeFreizeitPark
Zahlreiche Spielmöglichkeiten und die renaturierte Volme als ein ganz besonderes Highlight

VolmePark Schalksmühle
Für Groß und Klein gibt es hier viel zu entdecken

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung VolmeFreizeitPark
Volmestraße 149 / B54
58566 Kierspe

frei zugänglich

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

kostenfreie Nutzung Einzelkarte Erwachsene: 3,00 € 
Einzelkarte Kinder / 
Jugendliche: 2,00 € 

VolmePark 
Kreuzung Volmestraße (B54) / 
Hälverstraße
58579 Schalksmühle

Schwimmhalle Löh
Löh 5 
58579 Schalksmühle 
Tel. 02355/909721

frei zugänglich Mo. - Do. & So. 
je nach individuellem  
Tagesprogramm

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Jugendliche: Einzelkarte: 
2,00 €, 10er-Karte: 15,00 € 
Erwachsene: Einzelkarte: 
3,50 €, 10er-Karte: 30,00 €

Hallenbad Räukepütt 
Fritz-Linde-Straße 44 
58566 Kierspe 
Tel. 02359/295840

Di. 15:00 – 19:30 Uhr
Mi., Fr. 15:00 – 21:00 Uhr 
Sa., So. 08:00 – 13:00 Uhr



Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

Sterngolf und Minigolf? Was ist der Unterschied?

A. Brocksieper: Beim Sterngolf sind die Bahnen 
etwas kürzer und somit auch leichter zu spielen, 
als letzte Bahn gibt es zudem immer den namens-
gebenden „Stern“. Die Bahnen sind allesamt aus 
Beton, so dass auch ein Betreten der Bahnen 
erlaubt ist. Das sorgt dann letztendlich auch für 
mehr Spielspaß bei den (Freizeit-)Besuchern.

Was ist Ihre persönliche Lieblingsbahn?
A. Brocksieper: Das ist dann doch schon die letzte 
Bahn auf der Anlage, der typische „Stern“, wel-
cher bei uns, obwohl sich die Hindernisse bei den 
Sterngolfanlagen gleichen, durch die zusätzliche 
Steigung in der Bahn besonders ist.

Bei wem gibt es mehr Konfliktpotenzial? Bei 
Paaren oder doch Familien?

A. Brocksieper: Die Kinder reagieren – sowohl bei 
Erfolg als auch bei Misserfolg – emotionaler. Die 
Eltern wissen das in Regel aber gut zu handeln, so 

dass sie es vielleicht hier oder da mit dem Spiel-
stand nicht ganz so genau nehmen und nachher 
alle glücklich und zufrieden nach Hause gehen.

Minigolf (bzw. Sterngolf) ist ein zeitloser Klassi- 
ker. Aber warum?

A. Brocksieper: Das liegt an der gemeinschaftli-
chen Aktivität, welche Jung und Alt zusammen 
an der frischen Luft ausüben können. Das gibt 
es sonst bei sehr wenigen Freizeitmöglichkei- 
ten. Auch Schwangere oder Mütter mit einem 
Kleinkind in einer Babytrage haben bei uns schon 
gespielt und viel Spaß gehabt! Sterngolf ist eben 
ein kurzweiliger Freizeitsport, den wirklich Jeder 
spielen kann und der auch immer wieder Spaß 
macht!

„(Stern-)Golf mit langer Tradition“ 
Schon seit den 1960er Jahren existiert die Sterngolfanlage auf der Karlshöhe in Halver und 
ist bis heute beliebt bei Jung und Alt, betreut von der Familie Brocksieper.

1. Runde Erwachsene: 4,00€
1. Runde Jugendliche: 3,00€
1. Runde Kinder (bis 13 J.): 2,50€

Erwachsene: 3,50€, 
Kinder (ab 6 Jahren)
Schüler & Auszubildende: 2,00 €

Sterngolfanlage Halver 
Frankfurter Straße 95a  
58553 Halver 
sterngolf-brocksieper@t-online.de

Freibad Herscheid
Unterdorfstraße 24
58849 Herscheid

Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Sa. – So. 11 – 19 Uhr 
(Ferien & feiertags abweichend / 
länger)
s.a. www.sterngolf-halver.de

Mai – Sep.
Mo. 13:00  –  19:30 Uhr
Di. – Fr. 06:15 – 19:30 Uhr
Sa. & So. 09:00 – 19:30 Uhr

Weitläufige Liegewiesen, im Strandkorb 
liegen und dabei die Füße im Sand haben und 
währenddessen dann den Blick übers Wasser 
schweifen lassen: Willkommen im Warmwas-
serfreibad in Herscheid.

Insgesamt vier Becken, ein Planschbe- 
cken mit Wasserpilz und Spielgeräten, ein 
Nicht-Schwimmerbecken mit Strömungskanal 
und Wellenbreitrutsche, ein Schwimmerbecken 
mit sieben Bahnen und ein eigenes Springer-
becken mit kleinem Sprungturm, bieten den 
Besuchern ein großartiges Erlebnis im Wasser.

Aber auch auf dem weiteren Gelände gibt es 
einen Bolzplatz sowie auch ein Beach-Volley-
ball-Feld zu entdecken; Erfrischungen und 
kleine Leckereien gibt es im Kiosk, gleich 
neben der Sonnenterrasse.

Wer es so richtig bequem und gemütlich haben 
will, für den besteht die Möglichkeit sich einen 
Strandkorb oder eine Liege für den Kurzurlaub 
im Herscheider Freibad auszuleihen.

Vier Becken, Strandkörbe und mehr
Großartige Erlebnisse im Wasser verspricht das Freibad in Herscheid.



Die großzügige Freibabanlage auf den Wiesen 
am Stadtrand von Meinerzhagen bietet seinen 
Besuchern ein großes „50-Meter-Becken“ mit 
einer Sprunganlage, welche mit einem 1-Me-
ter-Brett und einer 3-Meter-Plattform ausges-
tattet ist. Ein extra Kinderbecken gibt auch den 

kleinen Besuchern Platz zum Toben im Wasser.
Angegliedert ist zudem an das Kinderbecken ein 
Spielplatz, auf den weitläufigen Wiesenflächen 
des Freibades befindet sich auch ein Bolzplatz. 
Sonnenliegen und Strandkörbe ergänzen zudem 
das Angebot vor Ort. 

Idyllisch gelegen, mitten im Grünen, liegt das 
beheizte Freibad im Meinerzhagener Ortsteil 
Valbert. Ein kleines Highlight ist die kleine Was-
serrutsche, welche bei Groß und Klein für jede 
Menge Spaß sorgt. Auf dem zum Freibad ge-
hörenden Bolzplatz kann sich auch außerhalb 

des Wassers ausgetobt werden.
Die Liegewiese bietet dank des Baumbestandes 
auch schattige Plätzchen. Ein kühlendes Eis, er-
frischende Getränke oder auch leckere Snacks 
für Zwischendurch gibt es am kleinen Freibad-
kiosk.

Für Wasserfreunde und Sonnenanbeter
Das Freibad in Meinerzhagten lockt mit Sprungbrettern, Kinderbecken und vielem mehr.

Badespaß mitten im Grünen
Schattige Pätzchen, Bolzplatz und vieles mehr locken Besucher nach Valbert.

In direkter Nachbarschaft zum Meinerzhagener 
Freibad liegt die 18-Loch-Minigolfanlage. Hier 
kommen Freizeitsportler und Ambitionierte 
gleichermaßen auf ihre Kosten. Im Jahr 2015 neu-
gestaltet wartet auf die Besucher eine moderne 
Minigolfanlage, die keine Wünsche offen lässt.

Ob als Familienausflug oder Kindergeburtstag 
ist die Minigolfanlage in Meinerzhagen ein loh-
nenswertes Ausflugsziel. Die Öffnungszeiten 
korrespondieren mit den Öffnungszeiten des 
benachbarten Freibades.

Minigolf Meinerzhagen
Freizeitsportklassiker für Groß und Klein

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Einzelkarte Spielrunde: 3,00 €
Einzelkarte Spielrunde (mit 
Schülerausweis): 1,50 €

Minigolfanlage Meinerzhagen
Am Stadion
58540 Meinerzhagen

Mai – Sep., Di. 07:30  –  
10:00 /  14:00 – 19:00 Uhr, 
Mi. – Fr. 07:30 – 19:00 Uhr, 
Sa. & So.: 10:00 – 19:00 Uhr

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Erwachsene: 4,00 €
Kinder (ab 4 Jahren), 
Schüler & Azubis: 3,00 €

Freibad Meinerzhagen
Oststraße
58540 Meinerzhagen

Mai - Sep.
Di. 7:30  –  10:00 /  14:00 – 19:00 Uhr, 
Mi. – Fr. 07:30 – 19:00 Uhr
Sa. & So. 10:00 – 19:00 Uhr

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Erwachsene: 4,00 €
Kinder (ab 4 Jahren), Schüler & 
Azubis: 3,00 €

Freibad Valbert 
Heidehang 2
58540 Meinerzhagen

Mai – Sep., 
Mo., Mi., Fr. 07:30 – 19:00 Uhr, 
Sa. & So.: 10:00 – 19:00 Uhr



Aktiv zwischen 
Wald und Wiesen



Was unterscheidet die Strecke der Draisinenbahn 
von anderen Strecken?

S. Heinrich: Absolut aufregend ist der 300 Meter 
lange Tunnel, hier ist es zwischenzeitlich stock-
duster. Aber auch die Schienenführung ohne 
Straßenkreuzung und Bahnübergang bietet ein 
besonderes Erlebnis. Zudem endet die Strecke 
mitten im schönen Halver, wo man eine ganze 
Menge unternehmen kann und die durchgängige 
Steigung auf der Hinfahrt wird belohnt mit einer 
rasanten Rückfahrt.

Warum ist die Draisinenbahn der ideale Familien- 
und Gruppenausflug?

S. Heinrich: Draisinenfahren ist eine Gemeinschafts- 
leistung und ein Gemeinschaftserlebnis und das 
schweißt zusammen! Das gemeinschaftliche  
Erfolgserlebnis erfolgt spätestens bei der Talfahrt!

„Ich bin nicht sportlich“ oder „mir ist das zu an-
strengend“. Was entgegnen Sie?

S. Heinrich: Bislang hat noch wirklich jeder das 
Ziel erreicht. Die Anstrengung durch die Steigung 
hoch nach Halver wird auf jeden Fall belohnt, sei 
es mit der rasanten Rückfahrt oder dem Aufent- 
halt in Halver. Zudem kann die Pausen auf der 
Strecke ja jeder selbst bestimmen.

Draisinenbahn, Grillen und anschließend eine Er-
lebnisübernachtung im Schlafwagen – ist das der 
perfekte „Erlebnistag“?

S. Heinrich: Wir können keinen Sterne-Komfort bei 
der Übernachtung bieten – aber gerade deshalb 
ist es auch ein einzigartiges und tolles Erlebnis!

„Die Anstrengung wird belohnt“
In Halver-Oberbrügge startet die Strecke der einzigartigen Fahrraddraisinenbahn. Wir 
trafen uns mit dem Geschäftsführer Stefan Heinrich zum Interview.

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

3-stündige Draisinenfahrt: 
Erw. ab 12,80€ 
Kinder ab 6,40€
weitere Varianten möglich

auf AnfrageSchleifkottenbahn GmbH 
Bergstraße 26
58553 Halver-Oberbrügge
info@schleifkottenbahn.de

Kletterwald Halver
Herpiner Weg
58553 Halver
info@kletterwald-halver.de

10:00 – 19:00 Uhr
nach Voranmeldung

Apr. – Okt. (je nach Wetter)
Mo. – Sa. Gruppen / Auf Anfrage 
So. & feiertags: Jedermanntag 

Warum ein Kletterwald in Halver?

Y. Kramer: Warum müssen immer alle Attraktionen 
in Ballungszentren liegen!? Es ist eine besondere 
Herausforderung so etwas in einer ländlicheren 
Region zu realisieren und zudem auch ökologi- 
scher, da die Leute vor Ort nicht immer so weit 
fahren müssen.

Was begeistert Sie beim Klettern im Wald am 
meisten?

Y. Kramer: Hier kann man sich den Wind um die 
Nase wehen lassen und den – auch im Sommer 
kühlen – Wald erleben. Es ist eine andere Form 
der Bewegung, welche hier im Wald angenehm 
anstrengend ist und zudem ein besonderes Erleb-
nis in Mitten der Natur.

Wie viele Parcours gibt es, welcher ist Ihr Favorit 
und warum?

Y. Kramer: Wir haben 8 Parcours, welche für 
alle Besuchergruppen, je nach den individu-
ellen Ansprüchen und Fähigkeiten der Gäste, 
zugänglich sind. Der „Partnerparcours“ ist hierbei 
ein ganz besonderer Parcours, da die Bewältigung 
nur mit Absprachen und als Team möglich ist.

Worauf legen Sie beim Umgang mit den Gästen 
am meisten Wert?

Y. Kramer: Das menschliche Miteinander steht 
eindeutig im Vordergrund. Egal wer da vor uns 
steht, wir versuchen, dass eine gute Beziehung 
zwischen Trainer und Gästen entsteht. Kollegiales 
Miteinander, so dass der Parcours gemeinsam als 
Team bewältigt wird und wir nicht nur als reine 
Dienstleister nebenan stehen, das möchten wir 
erreichen.

„Das Miteinander steht im Vordergrund“
Der Kletterwald im idyllischen Herpinetal bietet zahlreiche Parcours für unterschiedliche 
Ansprüche



Auf dem ca. 4 Kilometer langen Rundweg rund 
um die idyllische Fürwiggetalsperre wurde durch 
die Stadtwerke Meinerzhagen ein interessanter 
Lehrpfad eingerichtet. Die Informationstafeln ent- 
lang des Rundweges halten spannende Informa-
tionen rund um die Themenbereiche Wasserge-

winnung, Bauwerk, Geschichte und Natur bereit, 
so dass man hier vor Ort viele interessante Infor-
mationen rund um die Fürwiggetalsperre erfährt. 
Die zwei installierten Waldsofas am Wegesrand 
laden zudem zu einer Verschnaufspause ein.

Der vom ortsansässigen Baumverein an-
gelegte Naturlehrpfad Eichelkamp lädt zu  
einem informativen Spaziergang rund um die 
Themen „Natur“ & „Wald“ ein. Auf verschiede-
nen kleinen und großen Informationstafeln am 
Wegesrand wird dem Besucher das Thema  
„Natur“ nähergebracht. Etwa 3 Kilometer lang 

ist der Pfad durch den Wald und die Natur, 
welcher in Halver am Ende der Falkenstraße 
beginnt und sich auch als ideales Ausflugsziel 
für Schulen und Kindergärten empfiehlt, um 
den Lebensraum Wald etwas besser kennenzu- 
lernen. 

Lehrpfad Fürwiggetalsperre
Infos über Wassergewinnung, Bauwerk, Geschichte und ganz viel Natur

Naturlehrpfad Eichelkamp
3 Kilometer langer Pfad mit spannenden Infos über Natur und Wald

An der herrlichen Listertalsperre warten 3 ein-
ladende Badestellen auf dem Meinerzhagener 
Stadtgebiet auf alle Wasser(-sport-)begeisterten 
und Sonnenanbeter. Die Badestelle Hunswin-
kel bietet hierbei ihren Besuchern einen langen 
Badesteg mit direktem Zugang zum Wasser, die 

Badestelle Heiligenberg lädt mit einer großflächi-
gen Wiese mit Bänken oberhalb der Badestelle 
zum Verweilen ein und an der Badestelle Win- 
debruch lässt es sich auf dem bequemen Wald-
sofa hervorragend entspannen. Einem Tag wie 
am Meer steht also nichts mehr im Wege!

Seit 2014 können Sportbegeisterte (aber natür-
lich auch alle anderen) auf der 9-Loch-Fußball-
golfanlage in Kierspe den (Fuß-)Ball in einem 
Kochtopf oder einem Kofferraum unterbringen 
und so den Fußballgolfparcours für die ganze 
Familie bewältigen. 

Die 20 bis 60 Meter langen Bahnen sorgen für 
ein kurzweiliges Freizeitvergnügen, welches so 
einzigartig in der näheren Umgebung ist. Also 
die (Fußball-)Schuhe angezogen, einen Ball mit-
genommen und schon kann es losgehen.

Badestellen Listertalsperren
3 Badestellen locken Wasser(-sport-)begeisterte und Sonnenanbeter

Fußballgolfanlage Kierspe
Fußballgolfparcours für die ganze Familie

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Listertalsperre
Hunswinkel / Heiligenberg / 
Windebruch
58540 Meinerzhagen

frei zugänglich

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

kostenfreie Nutzung kostenfreie NutzungFußballgolfanlage Kierspe 
Am Stadion
58566 Kierspe

Naturlehrpfad Eichelkamp 
Falkenstraße
58553 Halver

frei zugänglich frei zugänglich

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Lehrpfad Fürwigge
Fürwiggetalsperre
58540 Meinerzhagen

frei zugänglich



Etwas versteckt im Stadtzentrum von Meinerz- 
hagen liegt der kleine Pumptrack, eine spe-
zielle (Mountain-)Bikestrecke für Anfänger und  
Profis. Der Parcours lässt sich, mit Hilfe der  
Startrampe, nur durch die richtige Gewichtsver-

lagerung und sogenanntes „Pushen“ bewältigen. 
Wellen, Steilkurven und eine kleine Dirtline mit 
zwei Sprüngen und etwas Airtime garantieren 
(Bike-)Spaß für Groß und Klein. Die Nutzung ist 
bei trockenem Wetter gestattet.

Ob mit dem Skateboard, dem Longboard, In-
lineskates oder dem BMX-Rad: Auf der Skater-
anlage in Meinerzhagen, in direkter Nähe zum 
Stadion und dem Freibad, sind rasante Sprünge 
und beeindruckende Kunststücke für alle (Hob-

by-)Skater möglich. Verschiedene Rampen 
stehen hier für unterschiedliche Ansprüche be-
reit und die Halfpipe ist Anziehungspunkt für 
allen aktiven Skater und natürlich auch für die 
staunenden Zuschauer.

Pumptrack Meinerzhagen
(Mountain-)Bikestrecke für Anfänger und Profis

Skateranlage Meinerzhagen
Hier ist Platz für alle (Hobby-)Skater

Auf dem 2 Kilometer langen Trimm-Dich-Pfad 
im Herpinetal in Halver können Sportbegeisterte 
mitten in der schönen Natur ein abwechslungs- 
reiches Sportangebot in Anspruch nehmen. Die 
verschiedenen Stationen am Wegesrand bieten 

den Sportlern Gerätschaften, um unterschiedlich-
ste Übungen – von Koordination bis hin zu Kraft 
– zu trainieren. Ob alleine, als (Schul-)Gruppe oder 
als Mannschaft oder Sportkurs: Hier bekommt 
Jeder sein individuelles Training.

Trimm-Dich-Pfad Halver
Abwechslungsreiche Sportangebote für individuelles Training

Entlang des Pfades, welcher in ca. einer Stunde 
zu bewältigen ist, warten an ausgesuchten Orten 
liebevoll gestaltete Informationstafel rund um die 
Bienenwelt auf alle Bienen- und Naturliebhaber. 

Ein Schaukasten mit Bienenvolk lädt zu span-
nenden   Beobachtungen ein; ein detaillierter Blick 
hinein ins Bienenvolk ist nach Voranmeldung beim 
Imkerverein Halver möglich.

Bienenlehrpfad im Hälvertal
Der abwechslungsreiche Bienenlehrpfad des Imkervereins Halver bietet interessante 
Informationen über Wildbienen, Honigbienen und rund um die Imkerei. 

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Trimm-Dich-Pfad Halver
Herpiner Weg  
Herpinetal 58553 Halver

frei zugänglich

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Bienenlehrpfad 
Herpinetal
58553 Halver

frei zugänglich

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Pumptrack Meinerzhagen 
Himecke
58540 Meinerzhagen

frei zugänglich

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Skateranlage Meinerzhagen
Am Stadion
58540 Meinerzhagen

frei zugänglich



Über 200 Kilometer pures Wandervergnü-
gen warten hier auf alle Wanderfreunde und 
Naturliebhaber. Beginnend in Meinerzhagen am 
Wanderparkplatz Schallershaus – gegenüber 
den Meinhardus Mattenschanzen – startet der 
beliebte Fernwanderweg und führt die Wande- 
rer bis in das hessische Korbach. Unvergessli-

che Aussichten, kulturelle Highlights und ganz 
viel Natur erwarten den Wanderer hier. Natürlich 
sind auch Etappenwanderungen möglich; der 
Rundweg „Vom Wasser haben wir’s gelernt“ führt 
auf einer kleineren Runde die Besucher auch 
wieder zurück zum Wanderparkplatz.

Zu einer beachtlichen Freizeitoase hat sich über 
die Jahre die Glörtalsperre im Norden der Re-
gion Oben an der Volme entwickelt. Der beliebte 
Badestrand am Nordufer der Talsperre lädt in 
den Sommermonaten zu einer Abkühlung ein; 
Baden ist hier bei Besetzung der DLRG-Station 
erlaubt. Ein Kiosk versorgt die Besucher vor Ort 

mit kleinen Leckereien. Rund um die Glörtal-
sperre führt, überwiegend auf festem Wald- oder 
Schotterboden, ein gemütlicher Spazierweg, 
welcher einmal komplett die Talsperre umrundet. 
Ein zusätzlicher Imbiss, eine Jugendherberge 
sowie ein Campingplatz unweit der Talsperre 
runden das Erlebnis ab.

Sauerland Höhenflug
Wanderglück quer durchs Sauerland

Erlebnis Glörtalsperre
Der beliebte Badestrand am Nordufer der Talsperre lädt in den Sommermonaten
zu einer Abkühlung ein

Auf der Nordhelle, der höchsten Erhebung des 
westlichen Sauerlandes, wartet ein ganz be-
sonderes Erlebnis auf alle Wintersportfans. Bei 
entsprechender Witterung und Schneelage findet 
man hier die “Ebbekamm-Loipe” vor, welche alle 
Skilangläufer und Skilangläuferinnen auf die ca. 
20 Kilometer lange Strecke einlädt. Unterteilt in 

mehrere Etappen kann man hier einen Tag wie in 
den Alpen genießen. Ausführliche Informationen 
rund um die Loipe finden die Besucher in der In-
formationshütte direkt am Parkplatz “Nordhelle” 
vor, bevor sie sich in das Langlaufvergnügen 
stürzen.

Ebbekamm-Loipe
Erlebnis für alle Wintersportfans

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Ebbekammloipe
Nordhelle
58849 Herscheid
vorstand@ebbekammloipe.de

frei zugänglich 
(je nach Witterung und 
Schneeverhältnissen)

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

kostenfreie Nutzung Sauerland Höhenflug /
Wanderparkplatz 
Schallershaus, Heerstraße
58540 Meinerzhagen

frei zugänglich

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse
kostenfreie Nutzung Glörtalsperre

Glörstraße 
58579 Schalksmühle /
58339 Breckerfeld

frei zugänglich



Der Golfsport unterlag den letzten Jahren einem 
Imagewandel. Würde “weg von kleinkariert”  
hierbei als Slogan zutreffen?

M. Clever:  Auf jeden Fall. Golf macht irrsinnig viel  
Spaß und ist auf jeden Fall „cool”. Wer mal 
ein Caddie-Turnier oder Schnupperkurs mitge- 
macht hat, stellt schnell fest, dass die Vorurteile 
genau das sind: Vorurteile und die Realität 
ganz anders aussieht.

Für wen ist Golf die richtige Sportart / die rich-
tige Freizeitbeschäftigung?

M. Clever: Golf ist eine Livetime- und Gene- 
rationen- Sportart. Vom Kind bis ins hohe  
Alter haben alle Spieler viel Spaß am Sport in  
freier Natur.

Bei welchem Wetter / unter welchen Bedingun-
gen macht das Golfspielen am meisten Freude?

M. Clever: Jedes Wetter bietet seine speziellen 
Herausforderungen, aber natürlich macht es bei 
trockenem Wetter am meisten Spaß.

Das Besondere am Golfclub Varmert ist...

M. Clever: ...der freundschaftliche Umgang mitein-
ander. Nicht umsonst lautet der Slogan des GCV 
„der Wohlfühlclub”. Bei uns wird neben dem 
Sport auch der gesellige Teil nicht außer Acht 
gelassen. Dazu trägt das Landhaus Varmert mit 
seiner herausragenden Gastronomie und der 
tollen Terrasse nicht unerheblich bei.

Golfclub als Wohlfühlclub
“Golf macht irrsinnig viel Spaß und ist auf jeden Fall cool.”

Outdoorsport vor einzigartiger Kulisse! Trifft 
diese Kurzbeschreibung zu?

M. Frings: Ja, ich bin sehr froh und dankbar in 
dieser Umgebung meinen Teil dazu beizutragen.

Was kann ich bei Ihnen alles erleben und 
machen?

M. Frings: Im Einzel-/Familien-/Gruppen-/ 
Firmen-/Vereinstraining wird ein großes  
Spektrum für die Verbesserung von Fitness 
und Gesundheit geboten. Training in und mit der 
Natur, aber auch mit einer Weltneuheit der FIBO 
2019 und anderen sehr interessanten Trainings- 
geräten unter professioneller Anleitung. Geeig- 
net sowohl für Einsteiger bis hin zu leistungs- 
orientierten Sportlern, es ist für Alle was dabei. 

Erst in das Waldfreibad Herpine oder in den 
Kletterwald und dann zu Ihnen, oder lieber an-
dersrum?

M. Frings: Persönlich würde ich die Reihenfolge 
wählen zuerst Outdoor Fitness um den Körper 
zu aktivieren, dann ab in den Kletterwald und 
danach den Tag im Waldfreibad genießen und 
relaxen.

Zu nass, zu kalt, zu ungemütlich! Was entgeg-
nen Sie diesen Aussagen / Klischees?

M. Frings: Na klar macht bei Sonnenschein das 
Meiste mehr Spaß, doch jedes Wetter hat seine 
Vorteile. Als Kinder sind wir auch nicht gleich 
bei den ersten Regentropfen rein gegangen und 
wenn es kalt war, haben wir uns entsprechend 
angezogen. Wir Menschen können uns zu jeder 
Jahreszeit aktiv in der Natur bewegen. Bewegung 
in der Natur hat so viele Vorteile.

Training mitten in der Natur
Der Personaltrainer Markus Frings bietet Kurse im Herpinetal an. 

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Jahresbeiträge & Kursgebühren 
variieren je nach Angebot und 
Alter

Golf-Club Varmert e.V. 
Woeste 2
58566 Kierspe 
post@golfclub-varmert.de

Büro: 
Di. – Fr. 09:00 – 17:00 Uhr
Sa. 09:00 – 15:00 Uhr
So. 09:00 – 13:00 Uhr 
An Turniertagen entspr. längere 
Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Einzelteilnahme (Kursgebühren) 
11,90 EUR.  
Wertkarte 119€  
(11 Mal aktiv zum Preis für 10)

Personal Training Markus Frings 
Lohstraße 24 / Herpinetal
58553 Halver
markusfrings@t-online.de

Feste Kurszeiten:
Do. 19:45 Uhr & Sa. 10:30 Uhr
Termine nach Vereinbarung



Kultur zum Entdecken



Warum ist die Heesfelder Mühle einzigartig in der 
Region? 

A. Büren: Als Zentrum für Natur- und Kulturland-
schaftspflege wird auf dem Gelände und den 
umliegenden Flächen seit Anfang der 90er Jahre 
praktischer Naturschutz in Zusammenarbeit mit 
Biolandwirten betrieben, was bis dato einzigartig 
in der Region war. Das Gelände verfügt zudem 
über historische Gebäude, die nicht nur besichtigt, 
sondern auch genutzt werden können. So finden 
in der unter Denkmalschutz stehenden “Alten 
Schule” regelmäßig ambiente Hochzeiten statt, 
in der Mühle befindet sich ein Unverpackt-Laden 
und ein Versammlungsraum. An der ehemaligen 
Scheune finden Ausstellungen statt und auch das 
alte Mühlrad wird noch genutzt; zur Erzeugung 
von Strom durch Wasserkraft.

10 Grad und Nieselregen, warum macht “Aktiv-
sein” in der Natur trotzdem Spaß? 

A. Büren: Weil die Natur unser Ursprung ist und 
uns wieder Kind sein lässt. Die Heesfelder Müh-
le ist das perfekte Ausflugsziel, weil sie für alle 

etwas bietet. Über das Naturerlebnis Oben an 
der Volme können Erwachsene sowie Kinder viel 
über die Schönheit der Natur und deren Wert 
erfahren; und das mit allen Sinnen, nicht nur über 
den Verstand. Neben klassischen Obstwiesen- 
und Kräuterführungen wird auch für die Sportler 
unter uns die Natur zum Schauplatz, wenn man 
z.B. zwischen Kühen den Yoga-Sonnengruß lernt. 
Aber auch als außerschulischer Lernort für Schul- 
ausflüge mit naturerlebnispädagogischem Pro-
gramm und als Ausgangspunkt für Wanderungen 
eignet sich das Gelände hervorragend. Zu guter 
Letzt findet sich auch für Kulturbegeisterte ein 
vielfältiges Programm von Musikveranstaltungen 
über Kunstkurse und Diskusionsrunden zu aktuell 
politischen Themen.

Was war Ihr schönstes Naturerlebnis? 

A. Büren: Die Erlebnisse sind zu zahlreich, um sich 
für eins zu entscheiden. Eine komplette Schulk-
lasse im Bach auf der Suche nach Flussflohkreb-
sen und Köcherfliegen. Ein äsendes Reh am Teich, 
das sich nicht aus der Ruhe bringen lässt; oder die 
aufgehende Sonne über der Streuobstwiese.

Heesfelder Mühle
Das Naturschutzzentrum mit Bioladen in einzigartigem historischen Ambiente, herrlich 
gelegen, ist nicht nur einen Besuch wert

Herr Bell, was macht die Ausstellungen im Hei-
matmuseum so besonders?

P. Bell: „Die Zukunft kann ohne die Vergangen-
heit nicht leben“. Auf Grund dieser Weisheit ist 
es wichtig jungen Menschen zu zeigen, wie es 
früher einmal war: in Landwirtschaft und Industrie 
oder wie sich die Stadt Halver im Laufe der Jahre 
verändert hat.

Welches ist Ihr Lieblingsausstellungsstück?

P. Bell: Wir haben viele historische Originale: eine 
komplett möblierte Schulklasse aus dem Jahr 
1900,  eine historische Küche samt Herd, Töpfen 
und Geräten, ein Modell der Halveraner Innen-
stadt der 50er-Jahre, aber am meisten mag ich 
das alte Kuhgatter mit einem großen Foto aus 
dem Kuhstall dahinter.

Frau Eilhardt, sie betreuen erst seit kurzem die 
Sonderausstellungen in der Villa Wippermann. 
Was erwartet uns Neues?

J. Eilhardt: Das Museum von heute ist ja viel mehr 
als Bilder an der Wand. Gute Museen begeistern 
ihre Besucher mit Interaktion – Anfassen, Mit-
machen, Staunen – Orte der Neugier, Inspiration, 
Freunde und Begegnung. Das möchte ich ver-
suchen umzusetzen, damit Groß und Klein immer 
wieder Lust haben reinzuschauen. 
Lassen Sie sich überraschen.

Villa Wippermann
Die 1892 erbaute und 2013 sanierte Villa Wippermann beherbergt heute das  Regionalmuseum  
Oben an der Volme.  Im Obergeschoss residiert  das Heimatmuseum – liebevoll betreut von 
Peter Bell und dem Heimatverein Halver e.V.  Im Erdgeschoss kuratiert Jana Eilhardt Sonder-
ausstellungen künstlerischer, handwerklicher oder dokumentarischer Art. 

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

Auf Anfrage / 
variiert je nach Angebot

2€ pro Erwachsenem
Kinder & Jugendliche frei

Heesfelder Mühle 
Heesfelder Mühle 1 
58553 Halver
info@naturerlebnis-volme.de

Villa Wippermann
Frankfurtstraße 45 
58553 Halver 
info@villa-wippermann.de

Je nach Einrichtung / 
Auf Anfrage

Di. - Do. 15:00 - 17:00 Uhr
Sonntag 11:00 - 13:00
Sonderöffnungszeiten möglich



Woher kam der Mut und die Idee hier vor Ort die 
Brauerei zu betreiben?

T. Feldmann: Wir haben einfach unser Hobby 
zum Beruf gemacht. Damals haben wir schon in 
der Garage zu Hause mit dem privaten Bierbrau-
en angefangen. Als sich schließlich die Möglich-
keit ergeben hat, die Brauerei in Rönsahl vom 
Vorbesitzer zu übernehmen, haben wir es einfach 
gemacht.

Winterbier, helles und dunkles Landbier, Bock- 
bier und auch Weizen. Was ist denn Ihr Favorit?

T. Feldmann: Privat trinken wir im Sommer lieber 
das helle Landbier und natürlich auch das leckere 
Weizen, ab und zu auch mal ein Bockbier; bei den 
Prozenten aber nicht zu viel. Im Winter favorisier-
en wir dann doch eher die dunklen Biere, also das 
dunkle Landbier und natürlich auch das Winter-
bier.

Bei Ihnen kann man das Brauen auch erleben? Es 
gibt also Brauereiführungen!?

T. Feldmann: Bei uns kann man die historischen 
Sudkessel bestaunen und miterleben wie gebraut 
wird. Somit sehen die Besucher auch wo das 
„Rönsahler“ herkommt. Natürlich gibt es auch 
zahlreiche, allgemeine Informationen rund um die 
Entstehung des Bieres und eine Verkostung gibt 
es selbstverständlich ebenfalls.

Welches Erlebnis bei einer Brauereiführung oder 
einer Veranstaltung ist Ihnen besonders in Erin-
nerung geblieben?

T. Feldmann: Es sind gar nicht mal so die einzel-
nen Sachen, die in Erinnerung bleiben, sondern 
viel mehr die gesamten Veranstaltungen, wie zum 
Beispiel das Stärkantrinken oder die Biergarten-
eröffnung. All diese Veranstaltungen werden, 
nicht nur von den Rönsahlern, hervorragend 
angenommen und sind schon zu festen Bestand-
teilen in den Terminkalendern u.a. der Vereine ge-
worden.
Insbesondere beim Stärkantrinken kam es aber 
dann doch auch schon dazu, dass das Bier  
etwas unterschätzt wurde und hier und da ein 
paar Leute vorzeitig eingeschlafen sind.

„Hobby zum Beruf gemacht“
Tim Feldmann und Marcel Faulenbach sind mit der Rönsahler Brauerei auf Erfolgskurs und 
bieten unterschiedlichste Biersorten, sowie spannende Brauereiführung in Rönsahl an.

Die Historische Brennerei – Das Wahrzeichen 
Rönsahls?

H. Becker: Als Wahrzeichen Rönsahls würde ich 
die die Historische Brennerei nicht bezeichnen. 
Hier stehen unsere einzigartige Servatiuskirche 
und die alten Bürgerhäuser mehr im Vordergrund.

Warum haben Sie sich damals entschlossen das 
„Projekt“ Historische Brennerei anzugehen?

H. Becker: 2007 ergab sich die Möglichkeit das 
Objekt zu erwerben. Ich hatte schon immer den 
Traum hier ein Kulturzentrum und ein Dorfgemein-
schaftshaus zu schaffen. Zwar war das Gebäude 
in einem sanierungsbedürftigen Zustand und 
auch die einhergehenden Auflagen für technische 
Baudenkmäler haben es alles andere als leicht 
gemacht, als der Preis aber stimmte, habe ich 
zugeschlagen und die Nutzung dem gemeinnützi-
gen Verein auf 20 Jahre übertragen. Ohne den 
gemeinnützigen Verein, die NRW- und die Spar-
kassenstiftung, sowie zahlreiche Vereinsmitglie- 
der und Handwerker wäre dies aber nicht möglich 
gewesen.

Wo ist Ihr Lieblingsort in der Brennerei?
H. Becker: Ich halte mich gerne in der Heimatstube 
im Untergeschoss, oder aber bei unserer großen 
Modeleisenbahnanlage im Obergeschoss, auf.

Brauerei, Museum oder auch Veranstaltungs- 
stätte? Die Historische Brennerei ist ein richtiges 
Multitalent!?

H. Becker: Das ist richtig. Ob Konzertsaal, Standes-              
amt, Brennereimuseum, Bierbrauerei, Braustube, 
Heimatstube, Außenbühne, Biergarten, Veran-
staltungsort unseres Weihnachtsmarktes…Sie se-
hen, ich könnte diese Aufzählung immer weiter 
fortführen.

Was ist das Highlight (für Sie oder für die Besuch-
er) bei den Führungen durch die Räumlichkeiten 
der Historischen Brennerei?

H. Becker: Für mich ist es die Heimatstube. Unser 
Veranstaltungshighlight im Allgemeinen ist der 
Weihnachtsmarkt, an 2 Tagen mit 80 Ständen und 
einer ganz tollen Atmosphäre!

„Historische Brennerei Rönsahl – ein Multitalent“
Host Becker – der „Vater“ der Historischen Brennerei in Rönsahl – stand uns Rede und Antwort 
zu seinem „Kind“

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

Auf Anfrage Führungen/Besichtigung: 3 € p.P. 
Gruppen < 10 Person min. 
30 € pauschal

Rönsahler Brauerei
Hauptstraße 23
58566 Kierspe
t.feldmann@roensahler-brauerei.de

Historische Brennerei Rönsahl 
Hauptstraße 23
58566 Kierspe-Rönsahl
roho.becker@t-online.de

Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr 
Brauereiführungen auf Anfrage

Führungen auf Anfrage
Jeden 1. Freitag im Monat: 
Stammtisch 19:00 – 23:00 Uhr



Eine große Auswahl an Medien, angefangen 
mit Romanen, Kinder- und Jugendliteratur oder  
Sachbüchern, bis hin zu Hörspielkassetten, CDs 
(auch Hörbücher) sowie auch DVDs, besitzt die 
Stadtbücherei Halver, in den Räumlichkeiten des 
Kulturbahnhofs. Während der Öffnungszeiten 
können die Leser (und Hörer) in den Büchern 

vor Ort schmökern und ausgewählte Medien 
natürlich auch entsprechend ausleihen. Führun-
gen, insbesondere für Kindergartenkinder und 
Schüler, geben einen Einblick in die Bücherei; 
Autorenlesungen oder Märchenstunden finden 
in unregelmäßigen Abständen statt.

Über 23 Meter hoch und bereits 1893 durch den 
Sauerländischen Gebirgsverein erbaut bietet der 
Aussichtsturm auf der Karlshöhe in Halver einen 
einzigartigen Weitblick hinein in das Bergische 
Land und auf die Höhen des Ebbegebirges. In-

zwischen unter Denkmalschutz stehend unter-
liegt der Turm aktuell aufwändigen Sanierungs- 
arbeiten (Stand 2019), so dass eine Begehung 
den Besucher wieder ermöglicht werden soll.

Stadtbücherei Halver
Die Stadtbücherei Halver hält über 16.000 unterschiedliche Medien bereit

Aussichtsturm Karlshöhe
23-Meter-Turm ermöglicht Blick ins Rheinland

Im Bakelitmuseum in Kierspe warten – in einer 
Wechselausstellung organisiert – mehrere tausend 
Exponate rund um das Thema Bakelit darauf ent-
deckt und erkundet zu werden. Von der alten 
Küchenmaschine bis hin zum stabilen Fahrradgriff, 
vom noch heute allseits bekannten (Keller-)Licht- 
schalter bis hin zum Föhn, zur Schreibmaschine 

aus Bakelit oder zum nostalgischen Staubsauger 
bekannt aus den Loriot-Sketchen, findet man  
allerlei interessante Ausstellungsstücke rund um 
den „ersten Kunststoff“ in den Räumlichkeiten des 
alten Amtshauses in Kierspe. Eine Ausstellung, die 
sich lohnt!

Der Schleiper Hammer – ein ehemaliges Hammer-
werk im Schleipetal in Kierspe – beheimatet heute 
ein vom Heimatverein Kierspe geführtes Indus-
triemuseum mit Schlosserei, Schmiede- und Bake-
litabteilung. Hier kann man erleben, wie schon vor 
100 Jahren präzise mit Maschinen und den unter-
schiedlichsten Vorrichtungen gearbeitet wurde. 

Neben Feder- und Fellhämmern im Schmiede-
bereich, warten in der Schlosserei Hobel, Stanzen 
und Drehbänke sowie im Bakelitbereich hand- und 
motorbetriebene Kniehebelpressen, als auch eine 
Schleiferei, auf die Besucher. Hier gibt es – rund um 
die früheren Jahre der Industrialisierung – viel zu  
entdecken.

Bakelitmuseum
Interessante und abwechslungsreiche Ausstellung zum ersten Kunststoff, der die Region geprägt hat

Schleiper Hammer
Spannendes Industriemuseum mit Schmiedevorführungen im Schleipetal

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

freier Eintritt freier Eintritt, ab Vollendung 
des 19.Lebensjahr 
12,00 € / Jahr
3,00 € / Monat
(+ 2,00 € Ausstellungsgeb.) 

Bakelitmuseum
Friedrich-Ebert-Straße 380 
58566 Kierspe

Stadtbücherei Halver
Kulturbahnhof 
Bahnhofstraße 19
58553 Halver
post@stadtbuecherei-halver.de

Mittwochs: 
15:00 - 18:00 Uhr
Gruppen auf Anfrage

Di. 14:30 – 18:00 Uhr 
Mi. 10:00 – 12:00 Uhr /
14:30 – 18:30 Uhr
Fr. 10:00 – 17:00 Uhr
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

freier Eintritt kostenfreie NutzungSchleiper Hammer
Schleipe 3
58566 Kierspe

Aussichtsturm Karlshöhe 
Karlshöhe 
58553 Halver

Jeder 1. Mittwoch im Monat  
(April – Oktober), 15 – 18 Uhr  
Gruppen auf Anfrage

frei zugänglich



Ingo Oschmann, das Halveraner Variete mit Timo 
Marc oder auch NightWash. Wie schaffen Sie es 
teils so große Namen auch nach Halver zu holen?

I. Zensen: Wir haben uns nun schon seit mehr als 
30 Jahren einen guten Ruf in der Kleinkunstsze-
ne erarbeitet. Das bekommen auch die Künstler 
mit, da diese untereinander über die Auftrittsorte 
und Gegebenheiten sprechen. So kommen sie 
gerne wieder und engagieren sich besonders 
für unseren Ort, wie z.B. Timo Marc mit dem von 
ihm exclusiv für uns zusammengestellten Varieté- 
programm.

Was macht das Kulturprogramm in Halver so be-
sonders?

I. Zensen: Zur Beliebtheit des Ortes trägt das 
- laut Künstlern- sensible und begeisterungs-
fähige Publikum bei. Unser Angebot ist zudem 
sehr vielfältig, von Kabarett bis ganz viel Musik.  
Darüber hinaus schaue ich mir jedes Programm 
vorab an und wäge ab, ob es in unser Konzept 
passt. Verantwortliche an jeder Spielstätte und 
Ehrenamtliche betreuen Künstler und Gäste liebe- 
voll.

Aula, Kirche, Kulturbahnhof oder auch Villa Wip-
permann. Die Veranstaltungen in Halver finden 
in den unterschiedlichsten Locations statt. Ein 
Vorteil?

I. Zensen: Ob Vorteil oder Nachteil, das weiß ich 
gar nicht. Über die Jahre hat sich diese vielfältige 
Nutzung der verschiedensten Veranstaltungsorte 
etabliert. Wir versuchen daraus einen Vorteil 
für unsere Gäste zu machen und je nach Veran-
staltung die passende Räumlichkeit auszuwählen.

Halver geht mit der Zeit; man kann problem-
los auch Tickets online und auch noch relativ 
kurzfristig bekommen?

I. Zensen: Ob in herkömmlicher Form oder über 
Eventim, alles ist möglich. So erreichen wir auch 
möglichst viele potenzielle Besucher. Inzwischen 
kommen Gäste - angeworben über die Web-
seiten der jeweiligen Künstler- auch über große 
Distanzen angereist, so dass der Onlinevertrieb 
unabdingbar ist. Die Zahl der Abonnementkarten 
ist auf 180 beschränkt, so dass bei einer Kapazität 
von 330 Plätzen Raum für Spontaneität bleibt. 
Natürlich freuen wir uns auch immer über neue 
Abonnenten.

Fast schon als Wahrzeichen der Stadt Meinerz- 
hagen bekannt, thront die romanische Jesus- 
Christus-Kirche über den Dächern der Meinerz- 
hagener Innenstadt. Die Emporenbasilika  
stammt wohl aus der ersten Hälfte des 13. 
Jahrhunderts, verschiedenste Bauarbeiten,  
Anpassungen oder Erweiterungen erfolgten 

über die Jahrhunderte hinweg, so auch der 
Westturm, welcher im 19. Jahrhundert entstand. 
Neben der Bauweise, welche kulturhistorisch 
von Bedeutung ist, kommt auch dem im Inner-
en der Kirche platzierten achteckigen Taufstein 
eine entsprechende Bedeutung zu.

In diesem kleinen, aber feinen Museum erfährt 
der Besucher spannende und interessante In-
formationen rund um den Kiersper Heimatdich-
ter Fritz Linde, als auch über die Schriftstelle- 
rin Anny Wienbruch. Vor Ort gibt es eine tolle 
Sammlung bestehend aus Briefen und Büchern 

des Kiersper Heimatdichters, welcher sich als  
niederdeutsch-schreibener Dichter einen Namen 
über den Märkischen Kreis hinaus gemacht 
hat. Insbesondere zahlreiche Kinderbücher be-
heimatet das kleine Museum von der Schrift- 
stellerin Anny Wienbruch.

„Beliebtheit, auch dank des
 Halveraner Publikums“
Kulturveranstaltungen in Halver – Schon immer besonders, vielfältig und auch einzigartig. 
Ein Kurzinterview mit der Kulturbeauftragten Inge Zensen der Stadt Halver.

Jesus-Christus-Kirche
Die romanische Kirche thront über den Dächern der Meinerzhagener Innenstadt

Fritz-Linde-Museum
Klein aber fein ist dieses Museum rund um den bekannten Heimatdichter Fritz Linde

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse

Preise variieren je nach 
Veranstaltung

freier Eintrittkulturzeit.halver@gmail.com
http://kulturzeit.halver.de 
http://ticketshop.halver.de

Fritz-Linde-Museum
Höfer-Hof 23
58566 Kierspe

Je nach Veranstaltung Jeder 1. Dienstag im Monat 
15:00 – 17:00 Uhr
Gruppen auf Anfrage

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse
freier Eintritt Jesus-Christus-Kirche

Kirchstraße 17
58540 Meinerzhagen

frei zugänglich



Ob Brauerei- oder Brennereibesichtigung, das ist 
eh das Gleiche. Stimmt die Aussage?

S. Petersen: Brauereien und Brennereien haben viele 
Gemeinsamkeiten; es werden zum Teil die gleichen 
Rohstoffe verwendet und auch das Verfahren ähnelt 
sich bei der Herstellung von Alkohol. Richtig span-
nend wird es aber bei der Brennereibesichtigung, 
wenn es um die verschiedensten Spezialitäten geht. 
Zum Teil werden über 50 verschiedene Kräuter zur 
Herstellung unserer beliebten Kräuterliköre benötig. 
Bei der Brennereibesichtigung können die Besucher 
riechen, schmecken und fühlen aus welchen Zutaten 
die edlen Tropfen entstehen. Über 200 verschiedene 
Produkte hat Krugmann im Sortiment, die zum Teil 
von der Rezeptur her sehr unterschiedlich sind. Hier-
mit kann eine Brauerei nicht aufwarten.

Worauf dürfen sich die Teilnehmer einer Besichti-
gung freuen?

S. Petersen: Nach einer spannenden und erlebnis- 
reichen Besichtigung findet in unserem alten  
Gärraum eine Verkostung der unterschiedlichsten 
Spezialitäten statt. Hierdrauf können sich die  
Besucher besonders freuen.

Krugmann ist international bekannt. Spiegelt sich 
das auch bei den Besuchern vor Ort wieder, oder 
merkt man dies eher beim allgemeinen Vertrieb?

S. Petersen: Wir vertreiben viele Produkte in die un-
terschiedlichsten Länder in Europa und auch nach 
Übersee, wie zum Beispiel USA oder Japan. Bei der 
Besichtigung spielt der Export unserer Produkte 
eher eine untergeordnete Rolle.

Krugmann: Eine Marke mit langer Tradition, die 
weiß, wo ihre Wurzeln sind. Passt diese Beschrei-
bung?

S. Petersen: Egal in welche Richtung ein Unterneh-
men geht, es sollte immer wissen, wo seine Wurzeln 
sind. Wir sind besonders stolz auf unsere über 
150-jährige Tradition. Dies spiegelt sich auch bei 
unseren Besichtigungen wieder. Insofern passt die 
Beschreibung. 

Wer darf alles bei Ihnen zur Besichtigung kommen? 
Firmen, Vereine oder auch Privatpersonen?

S. Petersen: Bei uns darf natürlich jeder gerne zur 
Besichtigung kommen, egal ob Privatpersonen, 
Vereine oder Firmen. Ideal sind Gruppen von 15 bis 
45 Personen.

Krugmann: Brennerei-Besichtigung
Die Brennerei Krugmann hat mehr als 200 Produkte im Sortiment

Wie kam es zum “Projekt” Sauerländer Kleinbahn?

U. Feldhaus: Bereits seit 1982 ist der Verein der 
Märkischen Museumseisenbahn damit beschäftigt 
in Hüinghausen die noch erhaltenen Fahrzeuge der 
ehemaligen märkischen Schmalspurbahn (Pletten-
berger Kleinbahn, Kreis Altenaer Eisenbahn, Ho-
henlimburger Kleinbahn, Iserlohner Kreisbahn und 
Kleinbahn Haspe-Voerde-Breckerfeld) zusammen-
zutragen, sie zu restaurieren und als „Sauerländer 
Kleinbahn“ zu neuem Leben zu erwecken. Es geht 
hier also um den Erhalt der historischen, sauerlän-
dischen Kleinbahnen bzw. der Fahrzeuge.

Wer bekommt bei der Fahrt mit der MME größere 
Augen? Die Kinder oder die Väter?

U. Feldhaus: Bei einer Fahrt mit der Sauerländer 
Kleinbahn bekommen sowohl Väter, als natürlich 
auch die Kinder „große Augen“, denn wo kommt 
man heute noch näher dran an eine funktionierende 
Dampflok, als bei uns?

Was ist Ihr (Jahres-)Highlight im (Veran-
staltungs-)Programm der Sauerländer Klein-
bahn?

U. Feldhaus: Da gibt es mehrere, einzigartige 
Veranstaltungen, auf die wir uns immer wieder 
besonders freuen. Zum einen ist da der „Oldti-
mer-Fahrtag“, bei welchem rund um den Bahn-
hof historische Fahrzeuge ausgestellt sind. Dann 
gibt es den „Blaulichttag“, an welchem rund um 
den Bahnhof historische Feuerwehrfahrzeuge zu 
finden sind. Schließlich ist da noch der „Nikolaus-
Fahrtag“, wo der Nikolaus während der Fahrt zu 
Besuch kommt.

Familien, Gruppen, Paare...für wen ist eine Fahrt 
der MME der “richtige” Wochenendausflug?

U. Feldhaus: Ob Touristen, Familien oder Eisen-
bahnfreunde. Eine Fahrt mit der Sauerländer 
Kleinbahn ist für alle ein Erlebnis.

Historisches Eisenbahnerlebnis
„…wo kommt man heute noch näher dran an eine funktionierende Dampflok?“: Am Rande 
Herscheids wartet ein historisches Eisenbahnerlebnis auf Groß und Klein.

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

Brennereibesichtigung
Mo. - Fr. 8€ / p.P.
Sa. - So. 13€ / p.P.

Brennerei Krugmann
Krim 2
58540 Meinerzhagen
mail@krugmann.com

Nach Absprache / 
Auch am Wochenende

Öffnungszeiten Preise/Eintritt Adresse

auf Anfrage Bahnhof Hüinghausen 
Elsetalstr. 46 
58849 Herscheid-Hüinghausen
info@sauerleander-kleinbahn.de

Fahrtage werden zu 
Saisonbeginn veröffentlicht
s.a. www.sauerlaender-kleinbahn.de



Das historische Bauernhaus, erbaut im 16. 
Jahrhundert, vermittelt als kleines Museum 
die früheren, bäuerlichen Lebensumstände. Im 
Außenbereich befinden sich zudem historische, 

landwirtschaftliche Gerätschaften. Aber auch 
als Veranstaltungsstätte, unter anderem für 
Konzerte verschiedenster Art, wird das Bauern-
haus Wippekühl genutzt.

Nach der Errichtung mehrerer Vorgänger wurde 
1913 der Robert-Kolb-Turm auf der Nordhelle bei 
Herscheid eingeweiht. Benannt nach dem Initi-
ator des flächendeckenden Wanderwegenetzes 
in der Region, Robert Kolb, thront der Turm nun 
nach mehreren Sanierungen und Wiedereröff-
nungen auf der 663 Meter hohen Nordhelle. 

Die verglaste Aussichtsplattform bietet einen 
tollen Panoramablick, insbesondere in Richtung 
Norden und Südwesten. Korrespondierend mit 
den Öffnungszeiten der angegliederten Gast-
stätte kann der Turm entsprechend erklommen 
werden.

Die Bausubstanz des ursprünglichen Bruch-
steinhauses lässt sich wohl auf das 15./16. 
Jahrhundert zurückdatieren, der Fachwerkan-
bau stammt wohl aus den Anfängen des 19. 
Jahrhunderts. Der Spieker diente der ortsansäs-

sigen Kirche zur Aufnahme von Naturalien. 
Seit dem Jahr 2005 befindet sich im Gebäude 
die Heimatstube Herscheids, unterschiedliche  
Ausstellungsbereiche wollen hier von den  
Besuchern entdeckt und erkundet werden.

Robert Kolb Turm Bauernhaus Wippekühl
Landwirtschaftliches (Freiluft-)Museum und historische Veranstaltungsstätte; so lässt sich 
das Bauernhaus Wippekühl in Schalksmühle kurz und knapp beschreiben. 

Spieker
Eines der ältesten Gebäude der Gemeinde Herscheid ist der Spieker

Eines der letzten, erhaltenen Kulturdenkmäler 
ihrer Art im westfälischen Raum ist die Kno-
chenmühle in Mühlhofe, im östlichen Gebiet der 
Stadt Meinerzhagen. 1849 erbaut handelt es 
sich hierbei um eine Mühlenanlage mit    Stampf-
werk für tierische Knochen insbesondere für die 
Düngerherstellung. Die notwendige Antriebsen-

ergie liefert(e) die Ihne, welche auch noch heute 
das oberschlächtige Wasserrad zum Laufen 
bringt. Nach Stilllegung der Mühle nach Ende 
des 2. Weltkrieges begann diese zu verfallen, 
ehe in den 1980er Jahren die Mühle wieder um-  
fangreich renoviert wurde, so dass heutzutage 
auch wieder Besichtigungen möglich sind.

Knochenmühle
Einzigartige Mühlenanlage mit Stampfwerk für tierische Knochen insbesondere für die 
Düngerherstellung

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt AdresseAdresse Preise/Eintritt

freier Eintritt freier EintrittRobert-Kolb-Turm
Nordhelle
58849 Herscheid

Di. – Sa. 12:00 – 18:00 Uhr
So. 11:00 – 18:00 Uhr

Auf Anfrage /
An ausgewählten 
Terminen geöffnet

Bauernhaus Wippekühl
Wippekühl 4
58579 Schalksmühle 
geschichtsverein@ schalksmuehle.de

Öffnungszeiten ÖffnungszeitenPreise/Eintritt Preise/EintrittAdresse Adresse
freier Eintritt freier EintrittKnochenmühle

Mühlhofe
58540 Meinerzhagen

Heimatmuseum Spieker
Am Kirchplatz 7
58849 Herscheid
info@ghv-herscheid.de

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 15:00 – 17:00 Uhr
Gruppe auf Anfrage

Auf Anfrage /
An ausgewählten Terminen 
geöffnet



1. Auflage: 5.000 Stück

Gültigkeit der Gutscheine 2020 & 2021 

Gutscheine einzulösen bis 31.12.2021. Gutscheine nur 
gültig in Verbindung mit der Freizeitbroschüre. Heraus-
trennen der Gutscheine nur durch den jeweiligen Anbieter 
erlaubt. Gutscheine verlieren ansonsten ihre Gültigkeit. 
Nur ein Gutschein pro Person/Besuch einlösbar. Keine 
Barauszahlung möglich.

Foto-/Bildnachweis:
Oben an der Volme

Bildmaterial beteiligter Partner:
Gemeinde Schalksmühle
Gemeinde Herscheid
FTV Märkisches Sauerland e.V.
Imkerverein Halver
Personal Trainer Markus Frings
Stadt Halver 
GlasBlasSing
Kornbrennerei Krugmann
Golfclub Varmert

Freizeit- & Naherholungsregion Oben an der Volme
Bahnhofstraße 13
58540 Meinerzhagen
Tel. 02354/77138
Email: freizeit@oben-an-der-volme.de
visit.oben-an-der-volme.de

Einen Überblick über alle Attraktionen und dazugehörigen 
Informationen finden Sie auf dem Freizeit- und Tourismusportal 
unter visit.oben-an-der-volme.de.



Erleben und entdecken Sie die Freizeitvielfalt 
„Oben an der Volme“ entlang der A45 im Märki-
schen Sauerland und verbringen unvergessliche  
Stunden beim Wandern in der einzigartigen Natur, 
Schwimmen unterm freien Himmel, Kuhkuscheln, 
Klettern oder bei vielen weiteren abwechslungs-
reichen Freizeitaktivitäten.

Europäischer Landwirtscha� sfond für die
Entwicklung des ländlichen Raums:
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
unter Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

visit.oben-an-der-volme.de

HALVER

VOLME

KIERSPE

SCHALKSMÜHLE

MEINERZHAGEN

HERSCHEID

A45

ERLEBE UND ENTDECKE

DEINE REGION


